Bekanntmachung

gemäß § 21 a der Verordnung über das Genehmigungsverfahren (9. BImSchV) der Entscheidung über den Antrag der Ostwind Erneuerbare Energien GmbH, Gesandtenstraße 3, 93047 Regensburg auf die Erteilung einer Genehmigung nach §§ 4 ff. Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) zur Errichtung und zum Betrieb von einer Windenergieanlage mit einer Gesamthöhe von mehr als 50 m auf dem im sachlichen Teilplan „Windenergie“ des Regionalplanes Mittelthüringen ausgewiesenen Vorranggebiet W-9 „Willerstedt/Zottelstedt“
Es ergeht folgender Bescheid Nr. B10/22 vom 19.04.2023:
Die Firma OSTWIND Erneuerbare Energien GmbH erhält auf Antrag vom 25.07.2022 die immissionsschutzrechtliche Genehmigung gemäß der §§ 4, 6 und 10 BImSchG i. V. m. der Nummer 1.6.2 des Anhangs 1 zur 4. Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen (4. BImSchV) für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage des Typs

	Typ
	Leistung
	Nabenhöhe
	Rotordurchmesser
	Gesamthöhe

	VESTAS V150
	5.6 MW
	166 m
	150 m
	241 m

	oder alternativ  

	VESTAS V150
	6.0 MW
	166 m
	150 m
	241 m

	oder alternativ  

	Nordex N149/5.X
	5.7 MW
	164 m
	149,1 m
	238,6 m


in der Gemarkung Willerstedt, Flur 7; Flurstücke 626, 625/3,
mit folgenden Betriebszeiten:
Vom 15. März bis 31. Oktober in der Zeit von 1 h vor Sonnenuntergang bis 1 h nach Sonnenaufgang sind bei Temperaturen ab 10 °C und Windgeschwindigkeiten weniger als 6 m/sec die Anlagen abzuschalten (fledermausfreundliche Betriebszeiten).
Zur Minimierung des Tötungsrisikos bei Greifvogelarten ist bei allen Mahd- und Erntevorgängen, einschließlich Freistellungsarbeiten sowie Bodenbearbeitungen (u.a. mit Pflug, Egge etc.) im Radius von 300 m um die WEA auf zusammenhängend bearbeiteten Flächen größer 1 ha ab Beginn der jeweiligen Arbeiten und an den jeweiligen beiden Folgetagen zwischen Sonnenaufgang und Sonnenuntergang die Anlage abzuschalten. Diese Regelung gilt für den jährlichen Zeitraum von 01. April bis 30. September.
Eingeschlossene Entscheidungen

Diese Genehmigung schließt gemäß § 13 BImSchG die Baugenehmigung nach § 63 Thüringer Bauordnung (ThürBO) sowie die Wasserrechtliche Entscheidung nach § 62 Wasserhaushaltsgesetz (WHG, Regelungen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen) ein.
Nebenbestimmungen
Zur Sicherstellung der Genehmigungsvoraussetzungen sind der Genehmigung Nebenbestimmungen zum Immissions- und Naturschutz, Arbeitsschutz, Abfall- und Bodenschutz, bauordnungs- und brandschutzrechtlicher sowie wasserrechtlicher und luftverkehrsrechtlicher Belange beigefügt.

Die Genehmigung wurde am 19.04.2023 von der Unteren Immissionsschutzbehörde als zuständige Behörde des Kreises Weimarer Land erteilt.

Der Bescheid und dessen Begründung liegen während der Dienstzeit 

10.05.2023 bis einschließlich 26.5.2023
in den Gemeindeverwaltungen Ilmtal-Weinstraße, Willerstedter-Str. 1, 99510 Ilmtal-Weinstraße, OT Pfiffelbach sowie im Landratsamt Weimarer Land, Umweltamt, Untere Immissionsschutzbehörde, Bahnhofstraße 28, 99510 Apolda, Block E, 2. OG, Raum 19 zur Einsicht aus und kann von den Personen, die Einwendungen erhoben haben, beim Landratsamt Weimarer Land unter obiger Adresse bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist schriftlich angefordert werden.
Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber Dritten, die keine Einwendungen erhoben haben, als zugestellt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen den erteilten Bescheid Nr. B 10/22 vom 19.04.2023 des Landratsamtes Weimarer Land vom 19.04.2023 kann innerhalb eines Monats nach Ende der Auslegungsfrist Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Landratsamt Weimarer Land, Bahnhofstraße 28 in 99510 Apolda, einzulegen. 

Apolda, den 19.04.2023


                    Landratsamt Weimarer Land
Opitz
Amtsleiter Umweltamt
